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Surveillance für Influenza und andere akute respiratorische Erkrankungen (ARE) 
Sachsen-Anhalt – Wochenbericht 04/2006 

 

Der vorliegende Bericht gibt einen aktuellen Überblick über die epidemiologische Situation akuter Atem-
wegserkrankungen unter Kindern in vorschulischen Kindergemeinschaftseinrichtungen und über die In-
fluenza-Aktivität in Sachsen-Anhalt.  
 
Häufigkeit akuter respiratorischer Erkrankungen in Kindereinrichtungen 
Basiert auf Meldungen aus einer repräsentativen Zahl von Kindereinrichtungen an die Gesundheitsämter 
 

In der 4. KW (23.01. - 29.01.2006) stieg
die Aktivität akuter Atemwegserkrankun-
gen in 6 Landkreisen/ kreisfreien Städten
auf ein hohes Niveau an.  
Am stärksten war der Altmarkkreis Salz-
wedel betroffen, gefolgt von den Landkrei-
sen Stendal und Köthen sowie dem Bör-
dekreis, Magdeburg und dem Burgenland-
kreis.  
Zu einer beachtenswerten Zunahme kam
es darüber hinaus im Landkreis Wernige-
rode. Allerdings wurde hier nur eine mittle-
re Aktivität der akuten Atemwegserkran-
kungen registriert.  
In den übrigen 12 teilnehmenden Land-
kreisen/ kreisfreien Städten war die Zahl
der gemeldeten akuten Atemwegsinfektio-
nen auf einem niedrigen bzw. nicht mess-
baren Niveau.  
Hinweise darauf, dass es sich bei den
erfassten akuten respiratorischen Erkran-
kungen um Influenza handeln könnte,
liegen gegenwärtig nicht vor. 

Virologische Surveillance 
In Deutschland und Europa wurden weiterhin nur sporadisch Influenzaviren nachgewiesen.  
Die Neustrukturierung der virologischen Surveillance für Sachsen-Anhalt wurde in dieser Periode vor einer 
möglichen Grippewelle so weit vorangetrieben, dass spätestens ab der 6. KW mit den ersten "regulären" 
Probeneingängen zu rechen ist.  
Zwischenzeitlich bereits erfolgte vereinzelte Probeneinsendungen erbrachten keinen Nachweis von In-
fluenzaviren.  
Meldungen nach dem IfSG 
Bei einem 23-jährigen Mann aus dem Landkreis Wittenberg wurde mittels Influenza-Schnelltest (Influenza-
A-Antigennachweis) ein meldepflichtiger Befund erhoben. 
 
 
*) Das Projekt wurde mit umfangreicher Unterstützung durch das Niedersächsische Landesgesundheitsamt realisiert.  
    Siehe auch www.nlga.niedersachsen.de 
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ARE-Surveillance und Meldungen nach IfSG Virologische Surveillance 
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